
522 Europa.
einigen sind Schulen, und man theilt täglich dabey Almosen an
Gelbe oder Lebensmittel auS. Auch sind dabey Hospitäler für
Kranke, und Wohnungen für Fremde und Pilgrimme. Es
glebt sogar einige, welche Küchen haben, wo man für die Ar¬
men kocht. Sie sind gröstteutbeils mit Bley gedeckt, und die
Knöpfe und halben Monden oben vergoldet, die Höfe aber mit
Cypcessen besetzt. 6) Unter den io sogenannten Kaiserlichen
oder Äultansmoscheen ist die bcssllNMNe, welche vom Sul¬
tan S^uman erbaut ist, die schönste. Sie hat mitten eine
ansehnliche Kuppel auf schönen Marmorpfeilern, und zu beiden
Seiten sind 2 kleinere auf eben die Art; das Pflaster und die
Gallerie rund herum ist von Marmor. Unter der größten Kup¬
pel ist ein Brunnen. Das Pflaster ist mit feinen Tapeten be¬
legt, und die Moschee mit einer grossen Menge Lampen erleuch¬
tet. In einer kleinen Kapelle steht der Sarg, wocinuen der
Körper des Sultans ^Zolunan, des Stifters dieser Moschee,
liegt. Auf dem Deckel des Sarges «st die Stadt tVlccca abge-
mahlt, und an dem einen Ende ist ein mit kostbare» Edelsteinen
besetzter Turban, um welchen rund herum viele Lampen bren¬
nen, und einige Korans an Ketten festgemacht sind. Der Hof,
der zu dieser Moschee führt, ist sehr geräumig, mit Gallerten
von Marmor auf grünen Säulen, von 28 Kuppeln, die
mit Bley bedeckt sind, auf 2 Seiten bedeckt, und in der
Mitte ist ein schöner Brunnen mit Becken. 7) Von christli¬
chen Alrchen giebt es in Konstautinopel eine grosse Anzahl.
Sw dürfen aber keine Thürme und keine grosse Glocken haben.
Die Griechen, welche unter allen andern Nationen die zahlreich¬
sten in Konstantinvpel sind, haben in der Stadt und dem näch¬
sten Bezirk auf 23 Kirchen; und die Armenier, welche sich auf
40000 belaufen sollen, haben einen Erzbischof und 3 Kirchen;
die Katholiken haben 6 Klöster, in Pera und Galata auch Kir¬
chen , so wie auch einen Erzbischof. Die protestantischen Ge¬
sandten haben Legationsprediger, nämlich der englische, schwe¬
dische, und holländische. Und die Juden, deren Anzahl auf
20000 Familien geschätzt wird, haben in Konstantinopel sowol
als in den übrigen Theilen eine Menge Synagogen. 8) Die
Grückgrestere^ ist ein prächtiges steinernes Gebäude in To-
phaua, zwischen Galata und Pera, mit 17 Kuppeln, die mit
Bley gedeckt sind. In der Nachbarschaft derselben sind geräu¬
mige Magazine. 9) Daß Seearstttal liegt an dem Orte,
wo sich der Hafen an einen Meerbusen verbreitet. Es enthält
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